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n 
I zu Frankfurt a. M., bisherigen Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 


Müller in Köln zum 
im Aachen; den als Abt 2 5 i 
burg verſetzten Kreisrichter von Kienitz in Halberſtadt und den als Kreis⸗ 
lichter, unter Uebertragung der Function als Abtheilungs⸗Dirigent an das 


Krankentransportwagens, dem General⸗Lieutenant z. D. Grafen 


ſchaften hergerichteten Loge, in welcher auch Se. 


Uhr beendet, fuhren Se. Majeſtät, 


len, voran der Polizei⸗Präſident, dann Se. Maje 


r 


n 


Vierteljshriger Abonnementepr. in Bredlan 12/5 Thlr., Wochen⸗Abonnem. 5 Sgr., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto ne Thlr. — Inſertiousgebühr für den Raum 
einer ſechstheiligen Zeile in Petitſchrift 2 Sgr., Reclame 5 Sgr. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
dem Königlich ſchwediſchen Rittmeiſter Harmens im Leibgarde⸗Regiment zu 
ferde und Flügel: Adjutanten Sr. 1 des Königs den Königlichen 
ronen⸗Orven dritter Klaſſe und dem bisherigen ae deutſchen Conſul 
Nen zu San Francisco den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
iehen. 
Dem Kaiſerlichen Conſul L. Varoucha im Piräus iſt auf ſeinen Antrag 


die Entlaſſung aus dem Conſulatsdienſte ertheilt worden. 


Se. Majeſtät der König hat das techniſche Mitglied der Eiſenbahn⸗Com⸗ 
miſſion zu Hannover, bisherigen Eiſenhahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector 
heodor Beckmann; das techniſche Mitglied der Eiſenbahn⸗Commiſſion 
Hannoverſche A zu Caſſel, bisherigen Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs: 
nſpector Otto Hinüber; das techniſche Mitglied der Eiſenbahn⸗Direction 
€ Betriebs⸗Inſpector 
Julius Lehwald; und das techniſche Mitglied der ee ee in 
zu Aachen, bisherigen Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector Peter Me⸗ 
elen, zum Regierungs⸗ und Baurath; den Staats⸗Procurator Eduard 
2 Kammer⸗Präſidenten bei dem Landgericht 
eilungs⸗Dirigent an das Kreisgericht zu Quedlin⸗ 


Kreisgericht in Rotenburg a. F. verſetzten Amtsrichter Heeger in Ziegen⸗ 
dain zum Kreisgerichtsrath; ſowie den Staatsanwalts⸗Gehülfen Pr. Scheibler 
in Tilſit zum Staatsanwalt in Duisburg ernannt; dem Depoſital⸗ und Ge⸗ 
richtskaſſen⸗Rendanten Winter zu Eilenburg bei ſeiner Verſetzung in den 
Ruheſtand den Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen; und der von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Duisburg getroffenen Wahl gemäß, den 
bisherigen Regierungs⸗Aſſeſſor Eduard Schaub als beſoldeten Beigeord⸗ 
neten dieſer Stadt auf die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt. 
Berlin, 18. September. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
ſtatteten am Mittwoch in Hannover, nach Beſichtigung des . 
uſter⸗ 

einhövel im Frideriken⸗Palais einen Beſuch ab und fuhren dann etwa um 
1% Uhr nach den geſchmackvoll decorirten Räumen des Caſinos des Offizier 
corps des 3. Gorde⸗Regiments zu Fuß, um dem von Allerhöchſtdenſelben 
angenommenen Dejeuner, wozu etwa hundert Einladungen ergangen waren, 
eizuwohnen. Die ſämmtlichen Offiziere des Regiments machten die Honneurs 
deckten die einzelnen Tafeln und ſerpirten ne hohen Gäſten ſelbſt. Se. 
Majeſtät, Allerhochſtwelche Sich aufs Huldvollſte mit allen Offizieren unter: 
hielten, brachten den Toaſt auf das Regiment aus, deſſen militäriſche Tüch⸗ 
Hen Ihre höchſte Anerkennung verdiene. Der Regiments⸗Commandeur 
Oberſt v. Thile dankte mit dem Gelöbniß, daß das Regiment wie bisher, ſo 
auch ferner treu zu dem Allerhöchſten Kriegsherrn ſtehen, ſich ſtets Seiner 
Fu würdig zeigen und mit demſelben Ruf, den er die Gäſte und 
eine Oſſtztere anzuſtimmen bitte, auch für ſeinen Kaiſer in der Schlacht 
ſiegen und ſterben wolle, mit dem Rufe „Es lebe Se. Majeftät der Kaiser!“ 
e. Majeſtät verließen etwa um halb 3 Uhr das Caſino, um Sich zu dem 
Rennen zu begeben. De j 
1 165 Ubr kamen Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz Albrecht 
nebſt Gemahlin, Prinz Carl und Friedrich Carl, Prinz Leopold von Baiern, 
ſowie Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz auf dem Renn⸗ 
latze an; kurz vor 3 Uhr trafen Se. eng der Kaiſer und König zu 
fi agen unter dem 1 1 Zurufe der Menge, voran den Polizei⸗Prä⸗ 
identen und berittene Gendarmen, an der Tribüne ein, wo Se. Maſeſtät 
don dem Kronprinzen, Prinzen Albrecht, dem Stadt⸗Director Raſch und den 
orſtands⸗Mitgliedern des Rennvereins empfangen wurden. Se. Majeftät 
erwiderten auf die kurze Anſprache des Stadt⸗Directors einige huldvolle Worte 
und begaben Sich dann nach der für die Allerhöchſten und e ber Herr⸗ 


önigliche Hoheit der Prin 
edpold von Baiern Pl 2 ch 9 Prinz 


Im Ganzen fanden fünf Rennen ſtatt. Nachdem dieſelben gegen 414 
} begleitet von den Hochrufen und Hurrahs 
der Tauſende bon, 0 dec nach dem zoologiſchen Garten. 

An dem feſtli geſchmückten er des zoologiſchen Gartens 
wurden Se. Majeſtät vom Verwaltungsrathe empfangen, während junge 
Madchen Blumen ſtreuten. Allerhöchſtdieſelben begaben Sich in den Gar⸗ 

Rt, geführt vom Stadt⸗ 
irector Raſch und dem Garten⸗Director; Se. laiſerliche und königliche 
Hoheit der Kronprinz, geführt vom Senator Schläger; Se. königl. Hoheit 
der 1 Albrecht, geführt vom Senator Klein. Der Garten war ſehr 
zahlreich heſucht. Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften beſichtigten mit 
dem Intereſſe den Thierbeſtand des Gattens, und Se. Majeität der 
iſer ſprach Allerhöchſtſeine Befriedigung über die Anlage des Ciabliſſe⸗ 
Ments aus. Dann ging des Du nach dem prächti geſchmückten Reſtau⸗ 
Mionsgebäude, wo die Allerhöchſten und Höchſten Hertſchaſten einige Er⸗ 
ſchungen einnahmen. Um 5% Uhr verließen Allerhöchſt⸗ und Höchſtdie⸗ 
en wieder den Garten, beim Scheiden wie beim Kommen mit den lebhafte⸗ 
ſten Beweiſen der Sympathie begrüßt. a 

Se. Majeſtät der Kaiſer begaben Sich darauf nach dem Georgenpalais, 

wohin Ge königliche Hoheit die Prinzeſſin Albrecht bereits zurückgekehrt 
ar. Grit gegen 8% Uhr von dort nach dem Reſidenzſchloſſe zurücklehrend, 

wechſelten Se. 5 nur den Wagen, um dann dem Etabliſſement Tivoli 

ting Beſuch ah tatten. Tageshelle verbreitete ein rieſenhafter Illumina⸗ 
lonsapparat über dem Hauptein 

Kaiſerkrone mit dem Buchſtaben 


aß nahm. 


enger in aße Bao 8 de 
„darunter; die Bewohner der Theater: 
Fuße hatten für bengaliſche Beleuchtung und Gasillumination der Straße 
ange Ne das Eiſenbahndirectionsgebäude trug über dem Portale 
en Niefenadler in Gasflammen. Gegen 87% Uhr Im ten Se. mjeftät 
2 Kaiſer und König unter dem jubelnden Jurufe der Menge an, reichten, 
2 Portale empfangen, Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin Albrecht den 
dun und ſchritten unter Führung des Directors, Commifftansrathes Röpke, 
lach den dicht beſetzten Garten nach dem zur Königsloge umgewandelten 
o ſinnig als prachtvoll decorirten Muſiltempel auf der großen Terraſſe. 
j mochten ſich etwa 10,000 Menſchen in Tivoli zur Begruͤßung Sr. Ma: 
Me eingefunden haben. Ein nicht enden wollendes Hurrah empfing Se. 
men tät. Nahe an 500 Sänger der vereinigten Lievertafeln waren berfam- 
Krell welche den Kaiſer mit dem Lieve: „An das Vaterland” von C 
= „ber, dirigirt von Herrn Hof⸗Kapellmeiſter Fischer, begrüßten, dem dann 
kürzen Zwiſchenräumen drei andere Lieder folgten. 
die dag Nittwoch Mittag empfingen Se. Magee der Kaiſer und König 
die Mit Stuhlälteſten der Logen in Hannover; auch wurden Sr. Maſeſtät 
— Gleg ear — Kriegervereins vom Oberpräſidenten, Grafen 
Se. 15 15 Drum 3 7 
troffenen Dahn der Kaiſer und König gedenken Sich nach den bisher ge; 
- tionen am Donnerstag, 24. d. M,, . 
jagd nach Buben zu begeben. a ra Abbe gen bie al 
PR ne 18. September. [Die ländlichen Arbeiter. — 
Jahr 55 Vorbelchein.] Von der Commiſſion, welche im vorigen 
war it 1. erathung über die ländliche Arbeiterfrage niedergeſetzt 
— Ni 155 ri eine Reviſion der Geſetzgehung über die Gründung 
— ee befürwortet. Um die Anſiedelung ländlicher Ar⸗ 
e einen Orunbbefiß zu beförbern, hat die Commiſſon die 
fon dung der beſtebenden geſetzlchen Erſchwerungen der Anfiedelung, 
„Ne nicht auf ſicherheitspoltzeſchen Gründen beruhen, empfohlen 
When dahinzielenden Geſetzenwurf vorgelegt. Die betreffenden 
nter Ben find der Angelegenheit und der Prüfung des Entwurfs 
näher nholung der Aeußerungen der Provinzialbehörden inzwischen 
daß de T„Verſchiedene Vorkommniſſe haben erkennen laſſen, 
im Amper Ertbeilung von Legitimationsfheinen zum Gewerbebetrieb 
Behörden wehen an Ausländer von den zuſtändigen preußiſchen 
en nicht nach gleichen Grundſäten verfahren wird. Die 


Breslauer 


Fünfundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


eee 


her eine bereits im Jahre 1872 an eine einzelne Provinzial⸗ 
behörde erlaſſene Verfügung ſämmtlichen Provinzial Regierungen 
zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Beachtung mit dem Be⸗ 
merken zugehen laſſen, daß die zur Herbeiführung einer ander⸗ 
weiten Regelung eingeleiteten Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen 
ſind. In der betreffenden Verfügung wird namentlich hervorgehoben, 
daß der Anſicht, die beſchränkenden Vorſchriften, welche in Beziehung 
auf gewiſſe Gegenſtände des Hauſirverkehrs der Zulaſſung von Aus⸗ 
ländern in den einzelnen Bundesſtaaten entgegenſtünden durch die Be⸗ 
kanntmachung des Reichskanzlers vom 17. Januar 1871 außer An: 
wendung geſetzt ſeien, nicht beigetreten werden könne, daß vielmehr 
hinſichtlich der materiellen Vorausſetzung der Ertheilung der Legitimations⸗ 
ſcheine an Ausländer in jedem einzelnen Bundesſtaate die früheren 
Landesgeſetze und deren Ausführungsvorſchriften maßgebend bleiben. 
[(Berlin, 18. Septbr. [Zur ſpaniſchen Frage. — Der 
Bericht der. Eiſenbahn⸗Unterſuchungs⸗Commiſſion. — 
Das Reichsbankgeſetz. — Der Verein für Social politik.] 
In hieſigen Kreiſen blickt man mit Befriedigung auf die Weiterent⸗ 
wickelung der ſpaniſchen Angelegenheiten, die durch die Initiative der 
deutſchen Reichsregierung anſcheinend in glücverheißende Bahnen ge: 
lenkt worden ſind. Die nachträgliche Anerkennung Serranos durch 
die Türkei und Nordamerika charakteriſirt ſich als Wirkung in die Ferne, 
die gleichfalls dem deutſchen Namen mit zugeſchrieben werden muß, 
wenn auch die Hohe Pforte augenſcheinlich mehr in der Hoffnung, 
Rußland dadurch in den Schatten zu ſtellen, als aus irgend einem 
anderen Beweggrunde ſich beeilt hat, dem Beiſpiele der anderen Mächte 
zu folgen. Daß die Carliſten. aus der Weigerung Rußlands, ſich der 
gemeinſamen Haltung der Großmächte in der ſpaniſchen Frage anzu⸗ 
ſchließen, für ſich die Folgerung ziehen, den Kaiſer Alexander als ihren 
Alliirten begrüßen zu dürfen, und ihm einen Brief unterſchieben, der 
an kühner Erfindungsgabe das Unglaublichſte leiſtet, iſt zwar hart, aber 
nicht ganz unverdient und dürfte den Gleichmuth des ruſſiſchen Cabi⸗ 
nets doch am Ende erſchüttern. Bei dieſem im Allgemeinen bisher ſo 
günſtigen Verlaufe der Dinge in Spanien und für Spanien hält es 
die deutſche Regierung natürlich um ſo mehr für ihre Pflicht, alle 
weiteren Schritte, die ihrerſeits geſchehen, genau abzumeſſen, und ſo iſt 
auch die Frage, ob eine weitere Verfolgung der Guetaria⸗Affaire zweck⸗ 
dienlich ſei, Gegenſtand eingehender Erörterungen in den maßgebenden 
Kreiſen geworden. Seitens der Admiralität wurde, wie aus gutunterrichteter 
Quelle verlautet, beabſichtigt, die beiden in den ſpaniſchen Gewäſſern 
kreuzenden deutſchen Kanonenboote mit neuen Inſtructionen zu ver⸗ 
ſehen; allein man iſt zuletzt zu dem Entſchluſſe gekommen, den 
Zwiſchenfall ganz auf ſich beruhen zu laſſen. Die jüngſten Mitthei⸗ 
lungen aus Varzin beſtätigen, daß die Reichsregierung im wohlver⸗ 
ſtandenen Intereſſe Spaniens ſelbſt, das durch eine thatſächliche Inter: 
vention eher zu verderben, als zu retten wäre, die Züchtigung der 
„Räuber, im günſtigſten Falle Aufſtändiſchen!“ — fo lautet ein bei 
dieſem Anlaß gebrauchtes Wort — der ſpaniſchen Regierung überlaſſen 
will. — Wie verlautet, ſoll im Herrenhauſe während der nächſten 
Seſſion der Bericht der Eiſenbahn⸗Unterſuchungs⸗Commiſſion Gegen⸗ 
ſtand gründlicher Erörterungen werden, und zwar ſpeclell auf Betrieb 
der Herren Fürſt Puttbus und Prinz Biron, die, wie es ſcheint, bis⸗ 
her keine ſchickliche Gelegenheit gefunden haben, auf die ihnen in 
Sachen der Berliner Nordeiſenbahn gemachten Beſchuldigungen zu 
antworten. Welcher Art das beabſichtigte Verfahren ſein wird, dafür 
giebt eine kürzlich erſchienene Broſchüre „Gründergeſchichten“ einen 
ungefähren Anhalt, die als Separatabdruck aus der von M. Ant. 
Niendorf herausgegebenen „Deutſchen Landes⸗Zeitung“ veröffentlicht ift 
und den zweiten Titel führt: „Enthüllungen aus den Acten der Special⸗ 
Commiſſion zur Unterſuchung des Eiſenbahn⸗Conceſſionsweſens und deren 
kritiſche Beleuchtung“. Als Verfaſſer — derſelbe nennt ſich „nur einen ein⸗ 
fachen Bürger“ — gilt ein bekanntes Mitglied des Herrenhauſes. Auf dem 
indirecten Wege, den er für ſeine Beweisführung einſchlägt, dürfte ihm 
indeß eine ſehr directe Entgegnung wiederfahren; ſicherem Vernehmen 
nach wird von ſachlich ſehr eingeweihter Seite eine Broſchüre vorberei⸗ 
tet, die in allen weſentlichen Punkten die in Sachen der Berliner 
Nordbahn erhobenen Anklagen aufrecht erhält. — Die Agitation gegen 
den Reichsbank⸗Geſetzentwurf, inſofern wenigſtens, als derſelbe die 
Creirung einer Reichsbank außer Acht läßt, erhält ſich, und es iſt 
jedenfalls bezeichnend, daß dieſelbe aus den Kreiſen der verſchiedenſten 
politiſchen Parteien — neuerdings u. A. durch Herrn Sonnemann 
— unterſtützt wird. Auch der volkswirthſchaftliche Congreß hat 
ſich kürzlich zu Crefeld, wie bekannt, zu Gunſten einer Reichs⸗ 
bank ausgeſprochen, und, wie wir hören, hat jetzt der Prä⸗ 
ſident der Preußiſchen Bank, Herr von Dechend, ein Gut⸗ 
achten an den Handels = Minifter eingereicht, das gleichfalls 
die Umwandlung der Preußiſchen Bank in eine Reichsbank als eine 
Nothwendigkeit betont. — Der „Verein für Social⸗Politik“ verſendet 
jetzt die Einladungen zu der für den 11. und 12. October nach 
Eiſenach anberaumten Jahresverſammlung. Danach finden die Ver⸗ 
handlungen, wie voriges Jahr, im großen Saale der „Erholung“ ſtatt 
und beginnen am Sonntag, den 11. October, Morgens 9 Uhr. Am 
Sonnabend, den 10. October, Abends 7 Uhr verſammelt ſich der 
Ausſchuß in dem Sitzungslocale, woſelbſt von 8 Uhr an die Begrüßung 
der Mitglieder und Theilnehmer erfolgt. Das gemeinſame Diner iſt 
diesmal leider wieder am erſten Sitzungstage — im Saale der 
„Eliſabethen⸗Ruhe“ im Marienthal anberaumt. Das Eintrittsgeld zu 
den Verhandlungen beträgt 6 Reichsmark, und dürfen an denſelben 
nur die Mitglieder theilnehmen, und als Zuhörer nur dieje nigen, wel⸗ 
chem der Präſident den Eintritt geſtattet. Die von den Herren Re⸗ 
ferenten aufgeſtellten Theſen kommen vor Beginn der Verhandlungen 
zur Vertheilung. ; 5 115 
= Berlin, 18. September. [Civilgeſetzbuch. — Militär⸗ 
Strafproceßordnung. — Lehrſtuhl für preußiſches Land— 
recht. — Der Umbau des Abgordnetenhauſes.] Die Com: 
miſſton zur Aufſtellung des deutſchen Civilgeſetzbuches tft ſeit vorgeſtern 
in Thätigkeit. Den Vorſitz führt der Präſident des Reichs⸗Ober⸗ 
Handelsgerichts Geheimer Juſtizrath Dr. Pape. Man iſt jetzt nur 
mit der Geſchäftsordnung, Theilung der Arbeit ꝛc. beſchäftigt. Zur 
Abwickelung der Aufgabe der Commiſſion wird nach Annahme in 


8 ; eitun 


Minſter des Innern, des Handels und der Finanzen haben da-| Dunkel gehüllt, während die bürgerliche Strafproceß⸗Ordnung vorliegt. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Man wundert ſich darüber um ſo mehr, als ja doch gefordert wer⸗ 


den muß, daß für das Volk in Waffen dieſelben Reichsgrundſätze 
entſcheiden, wie für den Bruchtheil deſſelben, der ſich unter 
den Fahnen befindet und die gegenwärtige Militär⸗Straf⸗Proceß⸗ 
Ordnung an tief eingewurzelten Gebrechen leidet da nicht 
ſowohl ein Neichsverfahren, als ein unwiſſenſchaftlicher Proceß 
beſteht, deſſen bedenkliche Seiten nur durch die hervorragenden 
kräfte, die ihn handhabten, weniger hervorgetreten ſind. Der durch 
die Special⸗Reichs⸗Commiſſion ausgearbeitete Entwurf ruht allem An⸗ 
ſchein nach im Kriegsminiſterium. — Mit dem vor Kurzem erfolgten 
Tode des Profeſſors Heidemann iſt an der hieſigen Univerfität der 
Lehrſtuhl für preußiſches Landrecht erledigt worden. Es war dies die 
erſte und bisher auch einzige Lehrſtelle im preußiſchen Staate, welche 
durch Savigny eingerichtet wurde. Heidemann war ein Schüler und 
Hilfsarbeiter des verewigten Savigny. Es iſt jetzt die Rede davon, 


auch für die Univerſität Straßburg einen Lehrſtuhl für preuß. Land⸗ 5 | 


recht zu errichten. Das bekannte Reichstags⸗Mitglied Dr. Schwarze 


(k. ſächſ. General⸗Staatsanwalt) geht mit der Abſicht um, in die akade⸗ 


miſche Lehrlaufbahn einzutreten und eine Profeſſur für Strafrecht an⸗ 
zunehmen; in der juriſtiſchen Welt wird die Bewahrheitung dieſes 
Gerüchts als eine Bereicherung des Kreiſes der deutſchen Strafrechts⸗ 
lehrer angeſehen. — An Koſten für die ſpeciellen Reichscommiſſtonen 
betrugen im Jahre 1873: für die Commiſſion für Aufhebung der 


Salzſteuer 4461 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf.; für die Strafproceßordnungs⸗ 


Commiſſion 11,435 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf.; für die Strandungsord⸗ 
nungs⸗Commiſſtion 991 Thlr. 2 Sgr. 
Vorarbeiten in der Juſttzgeſetzgebung: 3523 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., 
an Reiſekoſten und Diäten der Schifferprüfungs⸗ und Schiffsver⸗ 

meſſungsinſpectoren 5217 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. Die Koſten welche 
dem Reiche im Jahre 1873 in Folge der Rinderpeſt entſtanden 
waren, beliefen ſich auf 38,134 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. — Am heu⸗ 


tigen Tage iſt der im Preuß. Abgeordnetenhauſe vorgenommene Umbau 


Außerdem wurden gezahlt für 


1 


5. 5 


vollendet worden und ſo können die geſammten Räume des Hauſes am 


künftigen Mittwoch der darin tagendenVerſammlung derdeutſchen Ingenieur⸗ 
und Architekten⸗Vereine übergeben werden. Im Sitzungsſaale iſt die 


Thür hinter dem Präſidentenſitz fortgefallen, ſonſt Alles unverändert 


geblieben. Neu entſtanden iſt 1) ein langes Foyer hinter der Wand, 


an welcher der Präſidentenſitz ſich befindet, 2) ein daranſtoßender hoher, 


geräumiger, durch Oberlicht erhellter Saal für die Reſtauration, 3) 
daran ſchließend ein neues Schriftführer und ein neues Präſidenten⸗ 
Zimmer. Der frühere Speiſeſaal neben dem Büffet iſt in 2 Zimmer 
umgewandelt, deren eines zur Hand⸗Bibliothek und das andere zum 
Sprechzimmer für die Abgeordneten eingerichtet wird. 


Die neuen 


Räume find ſehr geſchmackvoll decorirt und werden ein elegantes 


Mobiliar erhalten, ſowie mit allen denkbaren Bequemlichkeiten für die 
Abgeordneten verſehen. 


hin auch im Sitzungsſaale Verbeſſerungen angebracht worden) wird 


Der neue Reſtaurationsſaal, in welchem na- 
mentlich für gute Ventilation geſorgt iſt (wie denn nach dieſer Richtung RE 


Abends durch drei Gas: Kronleuchter a 12 Flammen erhellt und ift 75 


mit Spiegeln, Marmorkaminen ꝛc. geſchmückt. Foyer und Saal wer⸗ 
den auch bei dem Abſtimmungsmodus der itio partes (Hammel⸗ 
ſprung) benutzt, wobei die Rechte des Hanſes durch das Zimmer der 
conſervativen Faction, die Linke durch den Haupteingang den Saal 


verläßt und durch die beiden Thüren zur Seite des Präſidiums der 


Eintritt der mit Ja beziehungsweiſe mit Nein Stimmenden erfolgt. Der 
k. Bau⸗Inſpector Emmerich, derſelbe, der den Umbau des Hauſes im 


Jahre 1872 leitete, hat auch dieſen Bau und zwar unter Hinzu 


ziehung des Baumeiſters Reimann ausgeführt und in Anſehung der 
gegebenen Verhältniſſe kaum Glaubliches geleiſtet. Unſtreitig wird der 
Neubau ſich der Anerkennung aller Abgeordneten zu erfreuen haben. 


[Der Landrath a. D. Dr. Friedenthal] iſt von Breslau 


hier angekommen; er hat bis zu dieſem Augenblick die Ernennung zum 
Minifter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten noch nicht erhalten. 
Die „Kreuzztg.“ zweifelt jedoch nicht daran, daß dieſe Verzögerung 
nur in der geſchäftsmäßigen Dauer ſolcher formellen Erledigungen 
ihren Grund hat. 

Hannover, 18. September. 
prinz] find von dem heutigen Manöver Abends 6 Uhr mit der 
Altenbekener Bahn hierher zurückgekehrt. 
morgen Vormittag nochmals den Manövern beiwohnen. 
nach Kiel iſt auf morgen Nachmittag 2 Uhr feſtgeſetzt. 


Deſterreich. 


Die Abreiſe 


Wien, 18. Septbr. 
land.] 
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[Spanien und der Kaifer von Ruß⸗ 
Eine aus dem carliſtiſchen Organ „Cuartel Real“ auszugs⸗ 


. 
[Der Kaifer und der Kron⸗ 5 


Se. Majeftät wird auch 


weiſe hierher gemeldete Nachricht ſagt, der Kaiſer von Rußland habe 


in einem Antwortſchreiben an Don Carlos den letzteren ſeiner Sym⸗ 
pathie verſichert und bedauert, daß Spanien durch chroniſche Revolu⸗ 


tionen und Mißachtung der Lehren der Geſchichte ſeinen gebührenden 


Rang unter den Nationen Europas verloren habe. 
mit dem Wunſche, daß die Spanien heimſuchenden Uebel ihr Ende 
finden möchten. In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird dieſe Nach⸗ 
richt ſtark angezweifelt und der angebliche Inhalt als mindeſtens ten⸗ 


denziös carliſtiſch gefärbt angeſehen, indem nicht anzunehmen ſei, daß 


der Kaiſer zur Zeit aus ſeiner den verſchiedenen ſpaniſchen Parteien 
gegenüber eingenommenen abwartenden Haltung heraustreten werde. 
(Weitere Ausführung der im Morgenblatt mitgetheilten Depeſche.) 


Wien, 18. September. [In der heutigen Sitzung des 


Der Czar ſchließe 


hieſigen Gemeinderaths!] wurde über das Zuſtandebringen eines 67 
Nationalgeſchenks für die Mitglieder der öſterreichiſchen Nordpolexrpe⸗ 


dition berathen. 
mit 5000 Fl. an die Spitze einer Subſeription ſtellen und alle zu 


dem gedachten Zwecke einlaufenden Gelder theils zur Vertheilung unter 
die Schiffsmannſchaft, theils dazu verwenden ſolle, daß den Officieren 


Es wurde beantragt, daß die Gemeinde Wien ſich f 


und Gelehrten der Expedition die Möglichkeit geboten werde, ihre Er⸗ 


fahrungen für die Wiſſenſchaft nutzbar zu machen. Sämmtliche Städte 
und Gemeinden Oeſterreichs ſollen durch ein Rundſchreiben des Bür⸗ 


germeiſters gleichfalls zur Verwilligung von Beiträgen eingeladen, eine 
Aufforderung, in derſelben Weiſe in Ungarn die Initiative zu ergreifen, 


ſoll an den Oberbürgermeiſter von Buda⸗Peſt gerichtet, an die Bevöl⸗ 


juriſtiſchen Kreiſen wohl ein Jahrzehnt erforderlich fein — Noch kerung von Wien ſoll ein beſonderer Aufruf erlaſſen werden. Die vor⸗ 
immer iſt das Schickſal der Militär⸗Strafproceß⸗Ordnung in tiefes ſtehenden Anträge wurden einſtimmig genehmigt und zu ihrer Aus⸗ 


8 

. . 

N geſchenk e. die Expeditionsmitglieder gleichfalls beſchließen. 
N Bru 
itt heute Vormittags in Bruck angekommen. Mit ihm kamen mehrere 
rale und über 100 Offiziere aller Waffengattungen aus Wien, um dem Ver⸗ 


leichsſchießen bei Höflein beizuwohnen. Man begab ſich ſofort auf den 
Schießplag, wo ſich bereits früher die Erzherzoge Albrecht, Wilhelm und 


| 


Gene: 


Friedrich, der Kronprinz von Hannover und die in Bruck weilenden Generale 
und Offiziere eingefunden hatten. Das Vergleichsſchießen zwiſchen der Guß⸗ 
j ſtahl⸗Halbbatterie des 11. und der achtpfündigen halben Fußbatterie des 3. 
Artillerie⸗Regimentes begann um 11 Uhr und währte bis halb 3 Uhr. Für 
jede Diſtanz waren je 40 Schüſſe bemeſſen. Im erſten Schießen, Diſtanz 
2700 Schritte, wurden bei Beſchießung von zwei Compagnien Jufanterie von 
den Gußſtahlkanonen 1252 Treffer, 290 „Mann“ kampfunfähig gemacht, von 
| den Broncegeſchützen 212 Treffer und 105 Mann kampfunfähig gemacht. Auf 
2350 Schritte Diſtanz Beſchießung einer im Feuer ſtehenden Batterie machten 

Gußſtahlkanonen 64 Treffer, 15 Mann und 18 Pferde kampfunfähig und 
demontirten eine Protze; Broncegeſchütze machten 18 Treffer, 9 Mann und 
> 11125 kampfunfähig und demontirten ein ganzes Geſchütz. Im dritten 
Schießen auf eine auſmarſchirte Infanterietruppe, Diſtanz 1150 Schritte, machten 
Gußſtahlkanonen 329 Treffer und 52 Mann kampfunfähig; Broncegeſchütze 
69 Treffer und 37 Mann kampfunfähig. Im Bewerfen des in coupirtem 
Terrain gedeckten Infanterie⸗Bataillons, dargeſtellt durch 500 liegende Figuren, 
1700 Schritte Diſtanz, machten Gußſtahlgeſchütze 57 Treffer und erlegten 45 
Mann; Broncekanonen 21 Treffer und 19 Mann. 
N Frankreich. 

Paris, 16. Septbr. [Schreiben des Abgeordneten Eugen 
Berger.] Die bonapartiſtiſchen Blätter veröffentlichen folgendes 
Schreiben: 

An den General Chabaud⸗Latour, Miniſter des Innern. g 

6 . Angers, 14. September 1874. 

Herr Miniſter! In Antwort auf eine Frage des Herrn Picard betreffs 
meines Circulars an die Wähler der Maine et Loire ſagen Sie am 3. in 
der Permanenz⸗Commiſſion folgende Worte, welche zu ernſt ſind, um nicht 
der wohlüberlegte Ausdruck Ihres Gedankens zu ſein: „Ich theile die Mei⸗ 
nung des Herrn Picard, in ſo fern es das Glaubensbekenntniß des in 
Rede ſtehenden Candidaten betrifft.“ Im Grunde genommen, halte ich dieſes 
Circular für einen wirklichen Exceß, und ich wünſche, daß dieſe Exceſſe gerade 
denen ſchaden, welche ſich dieſelben erlauben; ich ſage es laut, damit es wieder⸗ 
I werde. Es iſt Ihnen nicht unbekannt, Herr Miniſter, daß Ihre Rath: 
chläge befolgt werden und daß am Vorabend der Abſtimmung Ihre Antwort 
an Gern Picard in allen Gemeinden des Departements durch die Fürſorge 

des Comites angeſchlagen wurde, welche im Einverſtändniß mit der Verwal⸗ 
tung die Candidatur des ehrbaren Herrn Bruas unterſtützte. Die den Beur⸗ 
theilungen, deren Gegenſtand ich ſeitens Ew. Excellenz war, gegebene Publi⸗ 
eität hatte, es gefällt mir, dieſes zuzugeſtehen, die volle Wirkſamkeit, die man 
von derſelben erhoffte. Der geſetzachtenden Bevölkerung von dem Miniſter 
des Innern als jtraffällig denuncirt und als Ruheſtörer und Meuterer be⸗ 
zeichnet, kann ich den Kampf unter ſo ſichtlich ungleichen Bedingungen nicht 
fortiehen. Die Journale werden meine Verzichtleiſtung ankündigen. Aber 
Sie, Herr Miniſter, werden begreifen, daß ich nicht unter Anklagen bleiben 
kann, gegen die ich mit Entſchloſſenheit proteſtire. Sie haben in dem ſtän⸗ 
digen Ausſchuſſe geſagt, daß der Wahlcharakter meines Circulars Sie allein 
verhindere, daſſelbe vor die Gerichte zu bringen. Ich habe aufgehört, Can⸗ 
didat zu fein, und um Ihre Gewiſſensſerupel zu beſeitigen, werde ich in dem 
„Nouvelliſte“ von Angers daſſelbe wiedergeben, indem ich erkläre, daß ich 
die Ausdrücke des Glaubensbekenntniſſes aufrecht erhalten werde, welche Sie 
für verbrecheriſch erklärt haben. Da ich keinen Anſpruch auf Vorrechte 
machen kann und da ich keine Nachſicht will, ſo verlange ich perſönlich von 

Ihnen, daß Sie Unterſuchung gegen mich einleiten. Ich erwarte den Aus⸗ 

gang, mit vollem Vertrauen in die Gerechtigkeit meines Landes. 
8 Genehmigen Sie ıc. Eugen Berger, ehemaliger Deputirter. 
[Der „Präſident der Republik“] iſt heute in Amiens, wo 
wieder eine Maſſe Reden gehalten werden, die ſich aber von denen 
der letzten Tage wenig unterſcheiden. Glockengeläute — der Marſchall 
iſt bekanntlich ein zu erzfrommer Mann, als daß die Ultramontanen 
ihn nicht auf den Händen tragen ſollten — und Kanonendonner ver⸗ 
kündigten den Amienſern, daß ſie ſo glücklich ſeien, den Präſidenten 
der Republik in ihrer Mitte zu ſehen. Zuerſt wurden die Fabriken 
beſucht und um 10 Uhr ging es in die Kirche, wo der Biſchof den 
Marſchall empfing, die Gnade des Himmels auf ihn herabrief, und 
dem Marſchall nicht allein den Schutz und Segen Gottes und des 
Papſtes verſprach, ſondern ihm auch in Ausſicht ſtellte, daß „die Ge: 
ſchichte ihn nicht vergeſſen werde“. Der Marſchall, der, nebenbei ge⸗ 
ſagt, hoͤchſt guter Laune iſt, ſeit man ihn mit den Königen von Frank⸗ 
reich auf gleiche Stufe geſtellt, antwortete auf alle Anſprachen, daß er 
mit Hülfe aller Gutdenkenden die ihm von der Nationalverfammlung 
aufgezwungene Aufgabe beenden werde. Die Luſtbarkeiten in Amiens 
ſind großartig; es ſtieg ſogar ein Luftballon auf. 


Großbritannien. 
lane neue Arbeiterſtadt in 
anes, beſſere Wohnungen für die 
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Nähe der Harrow road gelegen, 
noſſenſchafts⸗ Magazine, ein Kohlendepot, eine ilchfarm, Bäder und 
Waſchhauſer u. ſ. w., aber kein Wirthshaus enthalten, obwohl den Bewoh⸗ 


Fr 


ahkung eine aus ſechs Mitgliedern beſtehende Golnmiſſion gewählt. —f meſſen iſt, als bei den andern Facultäten, haben das Recht, gleich auf 
Der niederöſterreichiſche Landtag wird am 22. d. über das National-] den bochſten Grad (den Doctorgrad) ſich examiniren zu laſſen. Dieſes 


allmälige Erwerben der akademiſchen Grade mag dem Auslande gegen⸗ 


17. September. [Vergleichsſchießen.] Kriegsminiſter Koller über darin eine beſondere Berechtigung haben, daß es bei uns nur 


wenige Fälle giebt, wo noch eine wirkliche Staatsprüfung vorgeſchrieben 
wird: die Univerſitätsprüfungen vertreten ſo recht die Staatsprüfungen 
und gewähren beſtimmte Anrechte auf Anſtellung mit einer beſtimmten 
Rangklaſſe und mit den damit verbundenen Vergünſtigungen. Dagegen 
iſt allerdings immer ſehr zu bedauern geweſen, daß die Profeſſoren⸗ 
Carriere bei uns lange nicht genug Liebhaber fand — trotz der hohen 
Titel und enormen Vorzüge, welche in Rußland gerade dem höheren 
Lehrfache zuertheilt ſind. Hier findet ſich der Hauptgrund, warum wir 
in ſo mancher Beziehung den deutſchen Hochſchulen nachzueifern 
haben. Die Regierung hat ſeit 10 Jahren aber ſchon viel gethan, 
um dem Mangel an Doeenten dadurch abzuhelfen, daß ſie geeignete 
junge Leute nach Vollendung ihrer Studien nach dem Auslande ſchickt, 
damit ſie ſich dort auf den berühmteren Univerſitäten vervollkommnen. 
Die Vacanzen an den Univerfitäten des inneren Rußland (in Peters⸗ 
burg und Dorpat giebt es in der Regel keine) haben ſich dadurch auch 
ſchon beträchtlich vermindert, und Weiteres muß man von der Zeit er⸗ 
warten. Ferner haben unſere Univerſttäten dadurch Nachtheil erlitten, 
daß zu Ende der fünfziger und zu Anfang der ſechsziger Jahre der 
frühere Reſpect, den man vor dem Claſſicismus hatte, ſich minderte: 
eine Richtung im Miniſterium des Unterrichts glaubte mit den Real⸗ 
fächern ebenſoweit zu kommen, wie die frühere Zeit mit dem claſſiſchen 
Studium. Es wurde aber noch vor 1866 das Unrichtige eines ſolchen 
Syſtems erkannt, und Graf Tolſtoi, der neue Unterrichtsminiſter, der 
vor 8 Jahren an die Spitze des Unterrichtsweſens berufen ward, ſetzte 
ſeinen entſchiedenſten Eifer daran, den Claſſicismus an unſeren Uni⸗ 
verſitäten wieder in vollem Maße zur Geltung zu bringen. Es haben 
ſich ſeitdem auch der Kaiſer und der Thronfolger von der Unentbehr⸗ 
lichkeit claſſiſcher Bildung zum erfolgreichen Univerſitätsſtudium über⸗ 
zeugt: ſo erſchien denn im Jahre 1871 eine Verordnung, nach welcher 
nur claſſiſche Bildung zum Studiren auf den Univerſitäten befähigen 
ſollte. Unter der Preſſe fand der Claſſicismus die weſentlichſte Unter⸗ 
ſtützung bei der „Moskauiſchen Zeitung“, deren Chefredacteur, Herr 
von Katkoff, die Methode des früheren Unterrichts miniſters Herrn von 
Golownin, der den Realismus dem Claſſicismus als ebenbürtig an die 
Seite ſtellen wollte, ſtets energiſch befehdet hatte. Katkoff iſt zugleich 
die Seele derjenigen Beſtrebungen, welche bei der Stiftung des „Lyceums 
des Großfürſten Nicolas Alexandrowitſch“ in Moskau eine Pflanzſtätte 
zur Heranbildung guter Philologen zu gründen bezweckten. Die Re⸗ 
gierung ihrerſeits errichtete im Jahre 1868 zu demſelben Zwecke das 
„hiſtoriſch⸗philologiſche Inſtitut“ in St. Petersburg. Beide Anſtalten 
haben ſchon viele tüchtige Lehrkräfte gebildet: aber die Vernachläſſigung 
des Claſſicismus binnen nahezu eines Decenniums hat eine ſolche Lücke 
geriſſen, daß man an unſeren Gymnaſien und Univerſitäten den Aus⸗ 
fall noch lange nicht erſetzen kann. Unſere Lehranſtalten können den 
deutſchen aber nur in dem Maße ſich an die Seite zu ſtellen hoffen, 
als ſie den Mangel an claſſiſchen Lehrkräften allmälig erſetzen. Zu 
ſolchem Zwecke iſt ein Hülfsmittel gefunden in dem neu eingerichteten 
ruſſiſchen Seminar in Leipzig, wo eine Anzahl junger Leute fperiell 
für ihre Aufgabe in Rußland vorbereitet werden. Dieſe Hochſtellung des 
Claſſicismus iſt für manche Kreiſe, wo man an den eingeriſſenen Schlen⸗ 
drian ſich gewöhnt hatte, etwas unbequem, aber unſere Gymnaſien ge⸗ 
nießen dafür ein ſehr hohes Zutrauen von Seiten des Publikums. 
Man war eine Zeit lang allerdings erſchreckt, als im Mai der Director 
eines Gymnaſiums in Katharinenburg, Namens Predtetſchensky, von 
einem jungen Manne ermordet wurde. Es hat die ſorgfältigſte Unter⸗ 
ſuchung aber herausgeſtellt, daß dem Director keinerlei Schuld zur Laſt 
gelegt werden kann, und daß das Katharinenburger Gymnaſium, ebenſo 
wie unſere anderen Gymnaſien, nach wie vor das volle Vertrauen, 
welches ihnen das Publikum entgegenbringt, in der That wirklich 


verdient. 
Amerika. 


New⸗Jork, 1. Sept. [Die Convention der Fenier] hat 
ihre Arbeiten vollendet, ohne daß darum das britiſche Reich auseinan⸗ 
der gefallen wäre. John O'Mahony, auf daß Europa es ja wiſſe, 
iſt zum „Hauptcentrum“ der feniſchen Brüderſchaft gewählt worden, 
und ihm zur Seite ſteht der „Centralrath der Zehn“, der die Regie⸗ 
rung der Vereinigung leitet. Es wurde eine neue Verfaſſung formu⸗ 
litt und die große feniſche Armee heißt jetzt nicht mehr die „Legion 
des St. Patrick“, ſondern die „iriſche Legion“, um allen Anſchein von 
Sectenmotiven zu beſeitigen. Die Fenier haben den jedenfalls prakti⸗ 
ſchen Entſchluß gefaßt, von dem „feniſchen Fond“, der ſich auf 25,000 
Dollars beläuft und bei den New⸗Yorker Banquiers A. Belmont u. Co. 
deponirt iſt, Beſitz zu ergreifen. 

[Die Expedition des General Euftar], welche fünfzig Tage 
unterwegs geweſen iſt und 900 Meilen landeinwärts zu den Schwarzen 
Hügeln gegangen war, iſt am 30. Auguſt nach Fort Lincoln im Ter⸗ 
ritorium Dacota zurückgekehrt, ohne auch nur einmal von den India⸗ 
nern beläſtigt worden zu ſein. Ein Theil der Expedition iſt noch 150 
Meilen weiter vorgedrungen und das prachtvolle Gebiet der Schwarzen 
Hügel hat den Namen „Cuſtars⸗Park“ erhalten. Im Ganzen ſind 
nur 4 Perſonen umgekommen, drei durch Krankheit und ein Mann 
durch einen Unfall. Bereits haben Goldgräber Gelüfte gezeigt, nach 
dem neuen Eldorado zu wandern, aber General Sheridan, der das 
weſtliche Departement commandirt, hat Befehl ertheilt, daß Niemand 
ohne Genehmigung des Miniſters des Innern oder des Congreſſes 
einwandern dürfe. 

[Jefferſon Davis] hat in einer zu Memphis gehaltenen Rede 
die Negermetzeleien verurtheilt, weil dies eine Pflicht ſei den Ahnen, 
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Lämpchen umgebene Fontäne, deren hoch aufſchießender Strahl in 
dieſer wunderbaren Beleuchtung von effectvoller Wirkung war. Nun 
rings herum eine feſtlich bewegte Menge, eine Fuͤlle von ele⸗ 
ganten und reizenden Toiletten, auf allen Nebenwegen und am 
Abhange des Berges roͤthlich flammende Kienfackeln, hin und 
wieder das Ganze umgoſſen von dem fanften Roth oder Grün 
der bengaliſchen Flammen, dies Alles bot ein Bild, das jedem 
Feſtiheilnehmer wohl unvergänglich bleiben wird. 

Und ſtieg man die große Freitreppe ganz hinauf, ſo wiederholt 
ſich auf der zweiten Terraſſe daſſelbe Bild, aber wo moglich noch 
farbenreicher, noch wechſelnder und fchöner. Kaum waren von der 
Höhe des Belvedere die bunten Flammen erloſchen, ſo flammte es rechts 
und links auf; über dem Stadtgraben färbte ſich der Himmel purpur⸗ 
roth, von dem gleichſam wie von einer ſamminen Unterdecke das 
Dunkel der Bäume ſich maleriſch abhob. Dazwiſchen tönten die mun⸗ 
teren Weiſen von drei Muſikcorps. Käraſſiere, Artilleriſten und unſer 
10. Grenadier⸗Regiment wetteiferten durch ihre Leiſtungen den Abend 

zu einem genußreichen zu geſtalten. 

Wir ſind zeitig gekommen; es iſt noch nicht 7 Uhr und doch hören 
wir von allen Seiten nur Lob und Preis. Da, in der eifrigſten 
Unterhaltung werden wir von einem ſchmetternden Trompetenſtoße 
unterbrochen. Sofort giebt ſich eine allgemeine Bewegung kund. 
„Was iſt los“, hören wir von allen Seiten. „Forckenbeck wird ſprechen; 
vom Thurme aus; nein, von der Rotunde“, ſchallt es dazwiſchen. 
Wir halten das Letztere für das wahrſcheinlichere und haſtig eilen wir 
die Treppe hinab, um unſern Leſern nur ja nicht etwa ein Wort 
vorzuenthalten. Unterwegs hören wir noch drei oder vier mal jenes 
Signal. An der Fontaine angelangt, hören wir zwar ſprechen, aber 
keinen Forckenbeck. Und doch bläſt, gleichſam uns zum Hohne, der 
Trompeter noch einmal. Was begiebt ſich an jenen Stellen; dorthin 
eilen ja die Menſchen, wie beſeſſen. Wir ſchließen uns an und ſiehe, 

die Trompetenſignale ſind ſofort und höchſt geſchmackvoll in des Wortes 
ureigenſter Bedeutung erklärt. Sie bedeuteten, daß — die Büffets 
eröffnet worden waren. 

Im Anfange ſeiner Odyſſee ruft Homer die Muſe an, ihm bei⸗ 
zuſtehen bei ſeinem Geſange, auch wir richten an dieſelbe dann das 
inbrünſtige Gebet, bei der nun folgenden Schilderung des Sturmes 
auf die Büffets uns ihren Beiſtand zu leihen. Spreche mir Niemand 
mehr von einem belebenden Geiſte, von Seele u. dgl., der Magen 
allein iſt es, der die Welt regiert. Erhebt er knurrend ſeine Stimme, 

ſo verſchwindet jede Rückſicht; nur die Stärke des Ellenbogens iſt maß⸗ 
gebend. Wir haben nicht die Zahl der aufgeſchlagenen Büffets uns 
gemerkt, aber alle waren umgeben von einer dichten, ſich drängenden 
Menge, aus der nur hin und wieder Einer mit triumphirendem Ge⸗ 
ſichte hervorbrach, die gerettete Beute bis zu der Dame ſeines Herzens 

zu bringen. Das aber gelang nur den Erſten, den Glücklichen, unter 
denen wir uns leider nicht befanden. Mit Noth und Mühe hatten 
wir uns Bahn gebrochen und waren endlich am erſehnten Ziele an⸗ 
gelangt, nur um neue Tantalusqualen zu erdulden. Da ſtand ein 
prächtiger Rehrücken, dort ein Schinken, da Käſe u. ſ. w., und wir 
Staubgeborene mußten all dieſe Herrlichkeiten anſehen, ohne zulangen 
zu können. Nobel ſoll der Menſch zwar ſein, aber nur nicht zu nobel. 
Die Väter der Stadt, die für das leibliche Wohl der Feſttheilnehmer 
zu ſorgen hatten, wollten den Sachen einen recht feinen Anſtrich ge⸗ 
ben und ließen die verſchiedenen Braten ganz auftragen, ſo daß Jedes 
nach Belieben ſich davon abſchneiden konnte. Der Gedanke war fehr 
ſchön, fo lange genug Meſſer vorhanden waren, als aber dieſelben 
aſt vollſtändig verſchwunden waren, fühlte man ſich durch dieſe Nobleſſe 
gar nicht obligirt. Was nützt mir der Rehbock, wenn er nicht ge⸗ 
ſchnitten iſt? * 
Doch faſt hätte ich das Schönfte vergeſſen, das Feuerwerk und die 
Beleuchtung des Stadtgrabens. Auf der kleinen Inſel gegenüber der 
Liebichshöhe brannten fortwährend bengaliſche Flammen; weiter ober⸗ 
halb ſtrich ein Kahn langſam durch die Wellen, von dem ebenfalls die 
bunten Flammen aufloderten. Dazwiſchen ſtiegen prächtige Leuchtkugeln 

in die Luft, vor denen die Schwäne, die von den Flammen mit ro⸗ 
ſigem Lichte übergoſſen waren, erſchreckt davon eilten. Dieſes Bild, 
der glitzernde Waſſerſpiegel, die dunklen Bäume, an beiden Ufern die 
unabſehbare Menge der Zuſchauer, Alles beleuchtet von den aus dem. 
hin und her gleitenden Kahne aufſteigenden Lichtrefleren, — dies zu⸗ 
ſammengenommen erzeugte einen ſolch maleriſchen Effect, daß dieſem 
Theil des Feſtes die Krone des Abends gebührt. 

Doch ſchon lodern die Flammen nicht mehr ſo hell; hin und wieder 
verlöſcht ſchon eine, die Tiſche leeren ſich, das Feſt neigt ſich dem Ende 

u. Noch einmal laſſen wir bewundernd das Auge über all den 
funkelnden Glanz gleiten; noch einmal rufen wir uns die eben ver⸗ 
lebten Stunden zurück. Wohin wir ſchauen, überall Glanz und Freude; 
kein ſchwarzer Punkt trübt die Erinnerung an das ſchöne Feſt. Nur 
Lob und anerkennende Worte vermögen wir für daſſelbe zu finden 
und mit uns wird wohl Jeder in dem Urtheile übereinſtimmen, daß 
das Feſt, das die Stadt Breslau den Männern der Wiſſenſchaft ge⸗ 
geben, in jeder Beziehung großartig und ſchoͤn war. Für uns aber, 
denen es vergönnt war, an demſelben Theil zu nehmen, wird es eine 

der ſchönſten Erinnerungen unſeres Lebens bilden. 


4 Breslau, 19. September. [Naturforſcher.] Unter Füh⸗ 
rung des Herrn Prof. Zenker hat ſich eine neue, die 23. Section 
für pathologiſche Anatomie, conſtituirt. Dieſelbe tritt in der Unter⸗ 
Tertia des Matthias⸗Gymnaſiums (11 Uhr) zuſammen. — Die Feſt⸗ 
fahrt nach Fürſtenſtein iſt auf Sonntag, Morgens 8 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten, feſtgeſetzt. Ankunft in Altwaſſer 10 Uhr 22 Min. Von dort, 
theils zu Wagen, theils zu Fuß, über die Wilhelmshöhe nach Salz⸗ 


brunn. Ankunft daſelbſt ungefähr 12 Uhr. In Salzbrunn Empfang 
durch die Gewerkſchaften und Induſtriellen des Waldenburger Kreiſes, 
darauf Dejeuner, Abfahrt 2 Uhr nach der alten Burg. Spaziergang durch 
den Fürſtenſteiner Grund nach dem neuen Schloſſe; nach genommenen Er⸗ 
feiihungen Abfahrt nach Freiburg 5 Uhr 46 Min. Abfahrt von Freiburg 
6 Uhr 50 Min. Nach der Ankunft in Breslau (8 Uhr 5 Min.) in der feſtlich 
erleuchteten Rotunde und den Hallen des Freiburger Bahnhofes geſel⸗ 
lige Unterhaltung nebſt Gouts. — Die Feſtfahrt nach Landeck iſt 
auf Sonntag Morgens 7 Uhr 3 Min. (vom Oberfchl. Bahnhof ab) 
feſtgeſetzt. Ankunft in Camenz 8 U. 57 M. Dejeuner in Camenz 
und Beſichtigung des Parkes daſelbſt. Ankunft in Landeck gegen 2 Uhr. 
Rundgang durch die Bäder und Umgegend. Abends 6 Uhr Diner, 
Reunion und Ball. Rückkehr Montag nach Breslau, Ankunft um 
9 uhr. — Die Feftfahrt nach Sibyllenort Nachmittag 2 U. 50 M. 
vom Stadtbahnhof. — Das zweite gemeinſchaftliche Feſteſſen findet 
Montag den 21. September um 3 Uhr im Springer'ſchen Saale 
ſtatt. — Abends 7½ Uhr Feſtvorſtellung im Stabi? 
Theater. 1) Jubel ⸗ Ouverture von Weber; 2) Prolog der 
Sileſta von Dr. S. Meyer, geſprochen von Fräulein Blandz 
3) Der Traum des Medieinerd. In zwei Bildern von Dr. Jul. 
Hodanr,, dargeſtellt von biefigen Aerzten und Studirenden. Nach 


den Nachkommen, den Lebenden und den Tapferen gegenüber, die in 
dem heiligen Kampfe für die Unabhängigkeit des Südens gefallen. 
D ...t I B——;ü—B——8—— 


Petersburg, 14. September. [Das höhere Unter⸗ Provinzial Ri 3 kitung. 


richtsweſen in Rußland.] Seit einiger Zeit hatte ſich hier das Breslau, 19. September. [Das Feſt auf der Liebichs⸗ 
Gerücht verbreitet, es ſtünde für die Verfaſſung der Univerfitäten eine höher]! Womit ſollen wir beginnen? Wir haben ſo viele der ver- 
neue Organiſation bevor: dieſes Gerücht hat ſich aber als gänzlich] ſchiedenartigſten Eindrücke empfangen, fo reizende Stunden voll wechſeln⸗ 
unbegründet erwieſen. Der Vorzug der deutſchen Univerſitäten vor] der, aber immer ſchöner Momente verbracht, daß es uns faſt unmöglich 
den ruſſiſchen liegt übrigens nicht eigentlich in der Organiſation, als] erſcheint, wenn wir unſern Leſern ein Bild davon geben wollen, den 
g in andern Dingen, auf welche die Regierung auch ſchon lange herkömmlichen, chronologiſchen Reportergang zu wählen. Bunt wie 
ihr Augenmerk gerichtet hat. Die Organiſaton der ruſſiſchen Univerſi⸗ das Wogen und Treiben auf der Liebichshöhe, mag auch unſer Be 
täten unterſcheidet ſich vorwiegend dadurch von der Einrichtung der richt fein, die freundliche Leſerin aber möge verzeihen, wenn die 
deutſchen, daß bei uns die an unſeren Univerſitäten (außer der Dor⸗ Reihenfolge unſerer Erinnerungen nicht ganz dem Gange der Ereigniſſe 
pater) beſtehenden jährlichen Curſusprüfungen die jungen Leute während | entfpricht. 

F. der Studienzeit einer ſtärkeren Controle unterziehen, als wie es in Von vorn herein verzichten wir auf eine eingehende Beſchreibung 
Deutſchland geſchieht, wo mehr das freie Studium vorwaltet. Beide] der Illumination. Wer ſie ſelbſt nicht geſehen hat, dieſem durch die 
K Methoden haben unſtreitig ihr Gutes: was unſere Jugend betrifft, fo] Erzählung ein vollkommenes Bild zu geben, halten wir für eine Un⸗ 
hat unſere Methode ſich indeſſen gar nicht übel bewährt. Ein fernerer] möglichkeit. Wir faſſen den Eindruck in den Worten zuſammen: „Es 
ene iſt, daß bei uns die Univerfitäts-Gramina nicht blos ſtrenger war mährchenhaft ſchön.“ Unwillkürlich glaubte man ſich in einem 

ſind, als im Auslande, ſondern es muß auch jeder akademiſche Grad] Feenaufenthalt aus 1001 Nacht verſetzt; die Lampen, Kerzen und] dem Psorjpiel: lebendes Bild: Die Hochzeit der Pſyche, nach 4 

Den Raphc fel. Eingelegte ital. Arie der Juno. In der zweiten Abthei⸗ 


einzeln erworben werden, in einer beſtimmten Ordnung (was auch Flammen verbreiteten einen wahrhaft zauberhaften Glanz. 
für Dorpat gilt). Blos die Medieiner, deren Studienfriſt länger bes Iſchöͤnſten Anblick bot unſtreitig die von einer Unmenge farbiger! lung Ballet; 4) Zwiſchenact⸗Muſik; 5) Die Waldnymphez Phan⸗ 


1 * \ x 
nern gerade keine Enthaltſamkeitsgrundſätze aufgedrungen werden ſollen. 
1 Der Grundſtein zu der neuen Arbeikerſtadt wird ſchon nächſten Monat gelegt 


werden, aber die Ceremonie wird rein formell ſein, da beabſichtigt wird, die 
Könige zu erſuchen, Anfangs nächſter Saiſon den Dentitein zu legen. 


uß land. 
. St. 8 
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W ei 2 Aa SRTREER FETTE . ‚ D N fer Tur rt eo — — — 


ö 8 ugni. — Die Teilnehmer an dieſen Feſtfahrten, Feſtoorſtellunng eine nicht unweſent 11 Abſichung erlitten und die Vorauſetzungen, unter 
U 


Theater, Feftconzert, Ball ıc. find d i denen das Gef 
„ vert, . arauf aufmerkſa eſchaft dieselben au 
DB zu allen dieſen Aclen d er en eingeholt gr Me r 


ehe de Die Meinung, daß hierzu die Mitgliedskarten genügen, ift|denn unſere Börse ganz ſtcelbſt überlafien. Die Geſchaftsthatigleit blieb 
ge. in Hinblick auf den nächſtewuntag und Montag lan letzterem Tage ruht 


. Breslau, 18. September. [Handwerker⸗Verei = ſchra ; it di f 

. . :Verein.] In der ge⸗ ſchränkt und dürfte auch ſerlich noch in der Reſtzeit dieſes Monats ſich 
At Abend ſtattgefundenen Vereinsſitzung hatte Herr Prorektor Maas den beleben, da mit Beginn der chſten Woche auch die Ultimo⸗Regulirung ihren 
ler der in einer Beſchreibung der von dem Herrn Vortragenden in ven | Anfang nehmen wird. Gelihrt fort anzuziehen, Prima» Disconten wa⸗ 
ndruck 
ai des Zürcher, Vierwaldſtädter und des Genfer See's in beredter Weiſe kam jedoch damit nicht zum sdruck, denn es bewegten ſich die Transactio⸗ 


b dc ach Schluß des Vortrags theilt Herr Lindner mit, daß er den nen in dieſem Genre in engen Grenzen. Augenſcheinlich verhält die 
hbej ſch vieler Mitglieder, noch einen Beſuch in der Wohlauer'ſchen Schuh: Speculation ſich ſtreng abrtend. Von Oeſterreichiſchen Nebenbahnen 
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bedeutend, gute Qualitäten begehet nen je 65-75 fl. Nehmer, 25 Ballen 


en . 
reiſe waren ſeit ſechs Monaten am Markte nicht zu hören, und liefern den 


Hartnäckigkeit der Producenten nicht beugen und einen Preisabſchlag nicht 


— Der heutige Markt begann ſchon am frühen Morgen mit regem Einkauf 
und 19 95 zu weste en feſten Preiſen; für Marktwaare wurde 128—132 fl., 


6 1 Trebnitz, 18. Sept. [Der Weihbiſchof Wlodarskie] welcher am] gen eher einen ausgeſprochematten Charakter. Disconto⸗Commandit lieb | cunda 120—127 fl. — Aus London eingetroffene Nachrichten, melden eine 


c, von Auras kommend, zur Firmung hier eintraf und dem Seitens der nicht unbedeutend im Courſe ich und notirt p. Caſſa 191%, ult. 193 —2, 


die 5 5 5 
— und aus der Umgegend wurden geſirmt) wieder nach der Reſidenz Breslau] der Geſchäftsverkehr acht all Regſamkeit. Oeſterr. Renten waren geſucht, 
loſter⸗Saale bereitet wurde, w 5 t iſtli ; ö N h i 
Öemeinde-fiedern auch e den kathol. Geiſtlichen und vielen auf unveränderter Notiz, 5%e Türken waren ftill und trotzdem weichend, 
2 ⸗Landrath, ſowie der Bürgermeiſter Schaf⸗ i 5 
nd der Siobiverarun eten-Borfteber, der Königl. Senden 11 5 wogegen Ottomanen und Türe Looſe lebhafter zu ſteigenden Courſen ge 
gen M G ! ) n Mitgliedern des hie⸗ 5 
\ änner⸗Geſangvereins unter Leitung des katholiſchen Cantor Kinpler|rung, Preußiſche Staatspapie ziemlich feſt aber ſehr ſtill, ebenſo wenig 


ar ei 16. September. 
. — 
2 erſa und Berg. VII. zu nennen. Auswärtige Priorität: Obligationen bes 


N 
Ihn dem Eiſenbahnactienmarkte warſie Stimmung nur wenig feſt; die Rheiniſch⸗ 
lat weſtfäliſchen Speculationsdeviſen konnten ſich aber trotz des ſehr geringen 


1. matt, Oſtpreußiſche Südbahn lhaft, Breſt⸗Grajewo beliebt, auch fanden 
3 Paſtor n n bhaft, Drell:Dra] . 
je N Nordbahn, Hern Braten, Lüttich⸗Limburger und Nahebahn gute 
site Beachtung. Bankactien erweiſerſich ſämmtlich als ſehr ſchwach, die Actien, 
fin getreten die ſich ſonſt einiger Beliebtheitzu erfreuen hatten, unterlagen einem durch 
Gewinnrealiſationen hervorgebrchten Coursdrucke, Preußiſche Bodencredit 
% und Centralbank für Induſtrie bebt, Berliner Handels⸗Geſellſchaft behauptet, 
aufzu i Deutſche Bank und Lombardban ſehr feſt, desgleichen Amſterdamer Bank 
euch und Süddeutſche Bodencredit, Agemeine Bau⸗ und Handelsbank wiederum 
b anziehend. Induſtriepapiere ſchächer, von Brauereiactien erfreuten ſich 
Böhm. Brauhaus, Friedrichshall Bergbrauerei, Landré und Dortmunder 
einiger Beliebtheit. Südende belbt, Dannenberg 's Kattunfabrik anziehend, 
ebenſo Mägdeſprung und Germeiig. Eggeſtorf Maſchinen rege, Linke zu 
beſſerem Courje begehrt, Union, Webers und Egells belebt und ſteigend, 


bevorzugt. Bank⸗ u. H.⸗Ztg.) 


— pr. September⸗October 57 Thlr. bez, er⸗November 55 Thlr. bez., 
in. 17 er 54% —54% Thlr. bez., per Frühjahr 160 Rchmk. 
15% Berlin, 17. September. Verſicherungs-Geſellſchaften. en nd un rel 57 Sole W dee Mod 
alle (Der Cours verſteht ſich pr. Stück franco Zinjen.) be 10 70 10 1 e, Fut de 975.— 5 Wir. bez — Weizenmehl 
lich 5 8 Nr. O pro 100 Kilo Br. unberſteuert much. Sack 109 74 Thlr., Nr und 1 
Wort Herrn 15 S D 8 2 77 I. — Doggenme 1 0: Be le Be © und e 107 
ſſchei 5 1 0 3 7 5 — Roggenmehl Nr. : pr. 

ſcedung der „Regula Name der Geſellſchaft. 2 Prem = Cours. TREE gr. bez, 112 Sepiember⸗October 7 Thlr. 1617717 Sgr. 
b 2 2 8 bez., pr. October⸗November 7 Thlr. 12—11 Sar. bez. pr. November⸗Decem⸗ 
urtheilun 88 2 ber 7 Thlr. 7 Sgr. bez. pr. April mes 21,5 N 8 de} = N 2 
üglice Nr e aer ener Feuer- Der- G. 46 | 5ı 1000 M 20 2550 hto. Abg | Sul: ede all — 2 55 per 100 filo netto co 17 Xhlr. 
Men. Ein von Lehrer Türpitz geſtellter 9 Aachener Rückverſich.⸗ Ge. 35 42% 400, „585 G. b mit Faß — Thlr. bez., per September 17½. — % Thlr. bez. pr. Sep: 
N „Olen, ſeinen lehrreichen Vortrag durch de Allg. Eiſenb⸗Verſ⸗Geſ. zu Berlin | 23 2 1000, „ 4 B tember⸗Ociober 17 l Thlr. bez., pr. October⸗Nopenber 17% di. Gld., 
a 0 12 5 e 15 5 1800 „382 G. pr. Nobember- December — — — b 2 EN et 71 
heil t. Berl. Sehe e e e 6 0 1000 „ | „ 224 6 815 7 5 2 2034 zu ig Peiroleum per 100 Kilogr. incl. Sch 
ft Berl. Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. . 224234 1930 © deb 7 Thlr. bel, pr. Auguſt⸗September 6% Thlr. bez., pr. September⸗Octo⸗ 

M N Concordia” Lebens⸗B.⸗G. zu Köln | 15 15% 1000, 1 — — ber 6% Thlr. bez., pr. October⸗November 6 ½ Thlr. Gld., pr. November: _ 
N Deutſche Feuer⸗V.⸗G. zu Berlin 0 6 1000 17 1 188 B December 7% Thlr. Gld., pr. December: Januar — Thlr. bez., per April: 

Deutſche Transport⸗Verſich⸗Geſ. 10 5 1000 12 „158 5 Mai — Thlr. bez. — Gekündigt — Barrels. Kündigungspreis — Thlr. 


Dresdener allg. Transport⸗B.⸗Geſ. 40 35 1000 „ 10%] 315 2. 

Düſſeldorfer allg. Transport⸗V.⸗G. 40 | 36 1000 „ | „ | 380 G. 

Elberfelder Fe 0 09 . 32% 37% 1000 „ 20 950 B. 

ortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. zu Berlin] 6 6 N 

ermania, Lebens⸗V.⸗G. zu Stettin 12½ 10 500 „ [„ |; 135 G. 

Gladbacher Feuer⸗Verſich.⸗Geſ.. . 12 0 12% 1000 „ „ | 400 G. 
0 


ölniſche Hagel⸗Verſich.⸗ Ge. 500 %% „188 B. 
15 h Aöhiſche Send HR 13 12 50, „175 B. 
einze Leipziger Feuer⸗Verſich.⸗Geſ.. .. . |90%| 96 | 1000 „ „ 2000 G. 
ge Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ.. 07 100 „ voll] 104½ B. 
Magdeburger et 14%| 45 | 1000 „ 20% 770 ©. 
Magdeburger Hagel⸗Verſich.⸗Geſ.. 0 500 „ | „ | 74% G. 


Magdeburger Lebens: Beriich.:©ef.| 614%] 500, | „ | 9 
N ö hir. 1 992 00 ; 

iſen (1 inariſt i iner i i „Nationale“ Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. 
b en (1 Seminariſt in Münfterberg, einer in Steinau) | a Bea [ORAL en san e wo, „ 100 G. 
urg Medlenb- Leb. Bern - 


ee e 7 Niederrh. Güter⸗Aſſec.⸗G. zu Weſel] 45 | 40 500 „ 10% 250 G. 
N [Tuchwalke. — Actien-Brauerei.]) Die a Lebens⸗V.⸗G. A al 5 16% | 1000 5 20% 200 ©. 
= Be Hagel⸗Berſich⸗Gef⸗ 9 91 0 S 
doͤchſt reuß. Sebens-Berfuh-Oef r + 1 102:@ 
Rag! 8 reuß. National⸗V.⸗G. zu Stettin 18 | 25 00 „ 25% 240 B 
Une Koh ropidentia, V.⸗G. zu Frankf. a. M. 8 | 12 1000 Fl. 107 — — 
Jam M ctien⸗ an We äliſcher Lloyd .. 12 14 1000 M „ — — 
Refuft N l Das] Rheiniſch⸗Weſtfäl. Rückverſich.⸗Geſ. 6 | 10 500 „ „70 B 
Reobuction belief es zu bezeichnen. Die] Sͤchſiſche Rückverſich⸗Geſ -... +. 20.40 500 „ 5 
der duction belle Trotz Schleſiſche Feuer⸗Verſich.⸗Geſ.. [17%] 18 500 1 20 220 B 
N f 5 0 Ad N zumal 8 iu 059 75 0 1000 „ — — 
nion, allg. deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ 

N: 9 Im] Geſ. in Weimar 5 5 500 „ „ 106 G. 

erf Das Neichs⸗Oberhandelsgericht in Leipzig! hat in einer neueren 
unten ) f Fortſ Entſcheidung die 19 9 0 wichtige Frage: ob 155 einzelndn Actionär das 


Recht, gegen die Verwaltungsorgane einer Actiengeſellſchaft auf Erhöhung 
einer Dividende zu klagen, abzuſprechen ſei? verneint. 


stal ine Fortführung nach dem benachbarten Chauſſeegraben] rath der Actiengeſellſchaft Görlitzer aha san Seel und Eiſengießerei 
a 


und Glolgendes Angebot gemacht: die Stadt baut einen Kanal die Piaſten⸗ der Vorſchläge über die Gewinndertheilung ab. 
Kapita Das darauf verwandte] von 295,000 Thlr. betrug nach den 2 Abſchlüſſen der Bruttogewinn 
ur i 


uf die Pech des Kanals übernimmt das In⸗17 

orſchlag erſcheaffung der u j onatlih 20 Thlr. Diejer| Thaler. Davon gehen ab die Fabrikunloſten, Saldo des Contos für 
open im fentlichen Reinlichleit als ſehr annehm: Discont und Abzüge, Hypotheken⸗ und ſonſtige Zinſen mit zuſammen 

e 

das äßt, wenn] Procent bleibt. Der Aufſichtsrath hat nun beſchloſſen, der Generalver⸗ 


de 
u bon 42,7 


ctienbrauerei, f. für außerordentliche Fälle i ial- > i 

A zu bildenden Special⸗Reſervefond zu beſtimmen. 

ern wan Die Abſchreibungen ſind nach den ſchon im vorigen Jahre gehandhabten 
en geneigt zeig ſoliden Grundſätzen vorgenommen und betragen zuſammen 18,474 Thlr. 


eleorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Nürnberg, 17. September. [Hopfenbericht.] Während das Geſchäft 
ſich draußen in den Productionsdiſtricten in animirteſter Stimmung, mit⸗ 


Lu Septbr. 18. 19. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 U. funter colofjaler Hauſſe bewe i 0 

5 chm, . . a gte, zeigte geſtern unſer Markt der Außenwelt 
Nala oe — 1725 332%%40 3397/25 eine feitere beſonnene Haltung; Es konnten ihre erhöhten Forderungen 
D x 4 ORTE + 9515 ＋ 119,8 1 — nicht durchſetzen. Es kamen geſtern früh ca. 80 Ballen Landwaare zur Stadt, 
Ai e 5 „54 4,10 377 ſ welche, ſelten gut getrocknet, die letzten hohen Preiſe von 120—125 fl. leicht 
ind igung 42 pCt. 75 pCt. 86 er aufbrachten, gut getrocknete erzielten dagegen 130—134 fl. In guten Sorten 
. W. 2 ni SW. 1 ind Badiſche und Hallertauer zu 135—138 fl., Ausſtich prima gut getrocknet, 

Warm 8 u... wollig heiter. eiter. bei ſeltenen Abſchlüſſen 140—150 fl. und ein Umſatz neuer Waare von 2 


Leopoldshall in großem Verkehr. Von Bergwerken 816 Jan Donnersmarck 


ch Kirche ein überaus feitliher Empfang bereitet worden war, ift geſtern] Laurahütte p. Caſſa 140, p. k. 139—139 — 8%, Dortmunder Union p.] Berichte über ein noch geringeres Erntereſultat, als man dachte. Mid⸗Kents 
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eine Kleinigkeit übrig geblieben. Waare blieb en AS Saen 


Weizen loco 59—74 Thlr. pro 1000 Kilogr. nach Qualität geforvert, 
ordin. alder — Thlr. bez., gelber — Thlr. bez., inländiſcher — Thlr. bez., 
weißer voln. — Thlr. ab Bahn bez., pr. September — Thlr. bez., pr. Sep 
tember⸗October 614—61—61% Thlr. ba er October⸗November 62% — 


Spiritus pr. 10,000 Liter loco „ohne Faß“ 26 Thlr. 10 1 bez ab 
Speicher — Thlr. — Sgr. bez., „mit Faß“ pr. September 27 Thlr. bis 26 
Thlr. 15 Sgr. bez., per September⸗October 22 Thlr. 29-22 Sgr. bez., pr. 
October⸗November 21 Thlr. 1 Sgr. bis 20 Thlr. 25 Sgr. bez., pr. Novem⸗ 
ber⸗December 20, Thlr. — Sgr. bez., per April⸗Mai 61,9 61,3 Rchmk. bez. 
Gekündigt 160,000 Liter. Kündiaungspreis 26 Thlr. 20 Sgr. 


Breslau, 19. Septbr., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
die Stimmung ziemlich feſt, bei mäßigen Zufuhren und unveränderten Preiſen. 

Weizen, nur feine Qualitäten gut beachtet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
Da 6% bis 7% Thlr., gelber 5% bis 6% Thlr., feinfte Sorte über Notiz 
eza 


Roggen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. neuer 
5% bis 6 Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte, feine Qualitäten geſucht, pr. 100 Kilogr. neue 5% bis 5% Thlr., 
weiße 5% bis 6 Thlr. 
Hafer unverändert, pr. 100 Kilogr. 5% —5% bis 5% Thlr. 
Erbſen höher, pr. 100 Kilogr. 6% bis 7% Thlr. 
Wicken offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. 
Laer nn matter, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 4% Thlr., blaue 
18 47 r. 
Bohnen ohne Zufuhr, pr. 100 Kilogr. 7% bis 8 Thlr. 
Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr. 
Oelſaaten wenig verändert. ö 
Schlaglein offerirt. a 
er 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 
Schlag⸗Leinſaat. 7 25 — 8 20 — 
1 8 7 25 — 
Winter⸗Rübſen 7 2 6 a eg 
Sommer⸗Rübſen. 7 5 — 7 15 — 
Leindotten 7 5 — 7 10 — ö 
Rapskuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 75—77 Sgr per 50 * 
Leinkuchen ſehr feſt, 990 u 112—114 Sgr. per 50 Kilogr. 
Kleeſaat nominell, — rothe unverändert, ordinäre 10—11 Thlr., mittele 
11-12 Thlr., feine 13—14 Thlr., hochfeine 14% —15 Thlr. pr. 50 Kilogr., 
weiße preis haltend, ordinäre 11—12 Thlr., mittle 13—15 Thlr., feine 16 bis 
bis 1734 Thlr., hochfeine 18 — 19 Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Tbymotbee ohne Umſatz, 9—10—11 Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Mehl mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. unverſteuert Weizen: fein 10% 
bis 11% Thlr., Roggen⸗ fein 910% Thlr., Hausbacken 9% bis 9% 
Thlr., Roggen⸗Futtermehl 4% —5 Thlr., Weizenkleie 34 —4% Thlr. 


Breslau, 19. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 26 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Peſt, 18. Sept. Der unter dem Vorſitze des Kaiſers abge⸗ 
haltene gemeinſame Miniſterrath beſprach die Getreidezoll⸗Angelegen⸗ 
heit. Der Getreidezoll wird vom 1. October wieder eingehoben. 

Solothurn, 18. Septbr. Der Cantonalrath von Solothurn hat 
den Antrag der Regierung, das Kloſter Mariaſtein und die Stifter 
Leodegar, Urſus und Victor aufzuheben, mit 70 gegen 31 Stimmen 
genehmigt. 


Ae 
— 
EEE 
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aint Quentin, 18. Sept., Abends. Mac Mahon wurde hier 


mit Hochs auf Mac Mahon und die Republik empfangen. Der 
Maire hob in feiner Anſprache hervor: Die arbeitſamen Bevoͤlkerungs⸗ 
ſchichten erwarteten von der National⸗Verſammlung die Befeſtigung 
und Weiterentwickelung der gegenwärtigen Inſtitutionen. Alle guten 
Bürger würden den Marſchall unterſtützen. Henry Martin, republika⸗ 
niſcher Deputirter an der Spitze einer Deputation aus dem Departe⸗ 
merit Aisne erklärte: Das Land ſei beruhigt, es verlange aber Sicher⸗ 


en U 00 
a eee 6 Uhr Morgens + 12%. Ibis 250 Ballen angezeigt, andererſeits war in 73er das Geſchäft nicht un⸗ heit: der Zukunft und wolle die Executivgewalt Mac Mahons durch 


1 er 
N inrichtun en SA — 
bpringen 90 vervollſändigt ſehen, die den eee 
r „die dem bemofeail eee 
a Unerfüsun unangetaſtet laſſe ie Sefeligaft fei 1 50 Gelſte ent: | Echos de PAls eee ee eee 
löſen, g aller guten Bürger er Marſchall as allgemeine | Drarıatif Ilsace-Lörraine. ® T7 K 
ſen, Mac M ger erwiedert iſche Auffüh „Von A. Schri re R 
Ebelllonie, 18. ein e e REN Marsane Arten. Bon Hoi EA em M. Güri- Mus Velde de ng 
a, 18. S l r na e Aufgabe r rronge. Beipraden bo stück mit Gefang i t:] Beben N RENT ie" a 
pol⸗Expedition, Keuter eplbr. Der Fü ch Paris zurückgerei gabe De dee be e drei ſtal lng nachweiſ, Ale drei Abth⸗ EINER 
Er wurd n, Lieutenant Pr er Führer der ft gereiſt. Berliner Bö ul Lindau. ſtaltung und weſentliche B rei Abthel ungen habe N 
e am Bahnho „Her, iſt geſt erreichiſchen N Fberuner Borse Jom 1“ nn ebenſo für Plat ereicherung erfahren; da n eine zeitgemäße 
un a fe vom hiefiger geſtern Ab eichiſchen Nord⸗ om 00 
Innen begrüßt, J asbl Laa fesreiiffen Gonfukerpfarben dagger OR] 8 TA | 18. seember 1874. e 
rüßt. Ih rſammelte empfange Fe EA 38 f b Eisahn- Sr 1 
be de ener bn , Son in Belege ene Elta (denie: e, e e Meine bete ö 
es Königs ach Stockhol es Souper Leipzig 108 lr 8 T, Bar r ne 13%: 14 | 06:3 d eriheift: „Eine Bourbi eldenthat d | 
London, 18 Folge zu leiſten olm abreiſen, um ver⸗ London len. . 028 Berlin-Anhalt W „ | dee" na [ion „Orden“ nadiebenben, i dane e ede Donna Blanca) 
2 2 . der Ei 2 Paris 300 Fres 3 K. 3 6.25 do, D 17 16 4 1535 ½ 526 von der > ehenden, im Aus e iederträchti 241 ca. ö 
arbeiter von D Septbr. Die Be N in⸗ Petersburg 88g. 3 K. 3% 0 de gane Gerte 3 5 567% (Bi offteidſen „Eorrei szuge folgenden Artit igkeit“ bringt 
5 rgwerkseigentht Wee E00: 16 2 — Abe Eh 2 548 inaroz (Provinz ſpondencia“ beſtätigt wi rlikel, deſſen Inhalt au 
über die zit urham ſind zur 0 I igenthümer wa au 9052.18 T. # 93%, bz tlin-Hambu|12 4 | 87% ba der Ca ih inz Caſtellon) tigt wird: „A alt au 
. 1 exbeiftt : und Bergwerk: en 150 Fl. 5 9455 5 Berl. Nordb 1 f 8. rliſten unte bekannt wurd : „Als es kürzlich i 
Die Beftze ſchen ihnen beſt hrung eines Bergwerks⸗ —. _ 4 J T. 92% b Berg n würde unter Don Alfon rde, daß das dorti rzlich in 
; er der ehenden Diff Schiedsſt 9 286 24% da 1 20 520 „kund eine Bürgerin di jo und Donna Bl ortige Haupteg N 
die Löhne Hochöfen in S erenzen zuſa pruches s 92% b Shan. Wesch 12% 10 4 ie ben Letztere, eine Lib gerin dieſe Nachricht i anca dahin zurü 
Löhne vom 19. d taffordſhire mmengekomm fonds · Böhm. Westbi| 5 21 ja [182% ba für ihre Mi iberale, aus: „Ich ihrer Nachbarin zurückkehren 
Waſhin t .d. M. ab um 10 und Worceſterſhi en.] krete, Staats und Geld-Gorrss. reslau-Freib| 7% | 8 5 ga das die Carli iſſethaten auf dem W wollte, daß dieſe Don mittheilte, ri 
Truppen gton, 17. Sepib 10 pCt. herabſetz ire wollen at 2e 110 — — re 1 4 1028 Sarliften eingezogen, ſo d ege hierher gekreuzigt na Blanca zum Lohne N 
zu concent r. Die Regi eben. do, 20006 4% — — inden 9½v 8 102% bz reundin bei ein ſo denuncirte auch zigt werde.“ Kaum ö 
Mann nach ntriren und gierung trifft M E 1 Ya 4 40% 5 Verurthei em der Führe much ſchon die erſt waren 
8 Neworl werden aßregeln di taats-8 ige. 4 . bz av. Eisc| 6 5 5 I110% bz - rtheilung der Verb ter, und dieſer eilt erwähnte Frau ihre 
ſchiffe in Di orleans abgeh gegen Ende de E 994% da Sezen.“ 5 r e folgende Strafe: „Di brecherin anheimſt e zu Donna Blanca, ihr di 
5 x enft eſt ll hen loͤnnen. F * Woche 5000 Bor: „Anleihe v. 1855 3 932 bz Gal. Carl-Ludr. 0 443 ab : iv. „Die Frau wi ellend. Donn B ca, ihr die 1 
rigkeiten im S geſtellt werden. — erner ſolle dern der Stadt-Oblig.. 4% 4870 be e bsB rt: binter ih ird gefedert d a Blanca diclirte 
üden 7 Man befü n drei Kriens |2 | Pommen — 401015 bz SEHON RUE e 14. b [Frau fünfzig Hi r ber wird ih urch alle Haupti g 
gegen die Ne und den Ausbr 5 fürchtet ernſthafte S 9 ae Poniiiersche‘- 4% 101% ba Kacke, 5 9 4 36% be faller K zig Hiebe zu verſetz 1 Gatte ſchreiten uptſtraßen 
Southam I uch einer allgemeine chwie⸗ E | Sehtesisch. eee Sapa 8 6 6075 5 Neenvigun führen, da er im her hat; er wird dieſ welcher det 
iſt heute bier einge 18. Sept. D n Bewegung > 2 Ne 37 95 * B Indwigsh.-Bc. 11 5 6 | 701% er Hiebe gung des Um zuges idrigen Falle füſilt e Hiebe mit 
iſt heute hier eingetroffen er norddeutſche Lloyddampf 3 Pomme Neumäik.4 90 8 Märk>Posehe „| 8 9 4 183% 8 Bl zurückerſtattet 54 werden dem M ilirt wird. Nach 
5 Lloyddampfer „B 3 — 1 re Mugdeb.Halbz| 8% 0) 4 [37% beg anca verlangte „die er ſeiner F anne jene fünfzi 
Telegraphi „Braunſchweig“ 2 Freussische” 4 88 A0 deb. Ten 14 la la 84 5 ſchönes Mä auch, daß eine Toch Frau geſpendet.“ ufzig 
iſche Con - 9.18 8 le E bad ES do. LB. 4 14 4 2557 Sue Einflü Mädchen, gleichfal ochter dieſes Ehepa ndet.“ Donna ö 
London, 18.6 (Aus n Börſennachricht E . 93 8 Nieten f. l 1 1 55. br e el Ne Na Ar pen junges 
90 F. Italien. 87 Pert; Rasmittags ar 15 a Pr, ae 08% bıB Oberschl, AD, 15 7 35 35 90 Sieh neh eine all lei kleidet mit Ha a Helen Unbele ; 
. do. 5 * , ente 66% r. [Schluß⸗ 3alerische 40% Anleihe 118%, d do. 1 13% 13 34 224 b2& el geſetzt und kleiner und große eer beſtrichen, i 
6 * Türk. de 1872 — Silt Lombarden 137 Co urſe.] Co 8 4 119 8 Ooster.-.F ne. — Fe 153 bz Prügel v nd durch die Straßen v Federn geſteckt w n, in welche | 
S 2 5 t 0 Fr. S8. 2 A 4 den 5 | 
Deiterr. Silb de 1869 58% Aber 57%, Türk 1 ‚9% Ruſſen de 5 Kr ee Ost Roste. 8 8 2 4 feinen ben Er wurde von geführt; ihr folgte Ihr Ga pa 
bonds 94 ilberrente 68% W Vereinigte S nleihe de 1865 1 Re 40 Thlz-Laoss 781 Ocster. südl. B. 4 85 8 1024. 5 d2 ſein en bedroht, wenn e einem carliſtiſchen D atte, mit einem 
8 . terr. Papi taaten > 45%. Salden 35 Fl. L030 a b2G Ostpreuss, Ed, 3 14 897 70 er Kinder nicht m er nach ihrer Anſicht detachement mit | 
Wechſelnoti apierrente 66% pro 1882 105 77. Oigenburge FN . 94.9% de ſtändniß di „ nicht kraftig genug los icht auf ſein Weib, di it Ba- 
Frankfurt otirungen: Berli 4. 6% ungar. S 14.1 Oldenburger Lo „Anl, 24% B Bae 6, : HER au, pas Straf iefes Ereigniſſes, daß bi ſchlug. Es gehört ib, die Mutter 
t a. M. 1207 erlin 6, 26% Schaß⸗ ee BER Rheinische 4 4½% 4% ne afe des „Federns“ „ daß bis zum Begin zum richtigen V 1 
In die Bank 7; Wien 4. Hamburg 3 Louise 110 0 Ehen Naben eh. 0° Irland n thätiger Unterf ſpeciell jenen Wei ginne unſeres J er⸗ 
— N: 2 a Fon n-Nahe- 7 5 tützung d enen Weibern zuerk ahrbunderts die 
Nona Hofien heute 62,000 Paris 25, 24. P Monat 20, 64 Sovar, 6.21 ene 141K 8 eg —— 0 2 4 2 4 pe gerufen hatten g der Proſtitution i nerkannt wurde, die bei 4e 
Surſe. Lende M., 18. Septembe Pfd. St. „ 24. Petersburg 32%. le f pn ed Schwels Wen, 19% % 1 | 20% n Bevölkerun Das Geſchrei der U. tgend einen großen St i werk⸗ 
; : Nachmi 2%. 2 i ng, der heul uglüdlihen, di candal hervor⸗ 
Fee up Wechfel 1197 Nachmittags 2 Uhr 30 Mi £ 5.1726 Da Sue. Ei, ß be ee 49 4 2% l D6 einen ſchauerliche eulende Jubel der Carlifte ie dumpfe Entrü * 
arden“) 155 Ya Sell. Rudieinabal Barifer do. 95 av Min. Sch luß⸗ Fr 94% ba eee 9 u 4˙ = 6 man ſich di en Totaleffect. Mitten hi arliſten — dies All rüſtung in 
Elbibalbahn Galizier 266 gsbahn 140%. Böhm FR Wiener do. 108%. ypotheken-Cortiäse: eee ee eee Auf di ie Worte Donna Bla en hindurch, ſagt der „d es producirte 1 
Ruf Vorencrerit 8. Oberheſſ Eliſapethbabn 21474. eſtbahn 219 Z. 0 L. | SchlenBodencr,Pinabr.,8 a eee kom ieſe Weiſe wird man nca 8, „dieſer Hhäne der" rden“, flüſterte 
9 % R 5 Lom: do. 5 n Gar "Prisritäis- men des unglückli uns achten { 11 er. Theokr tie“ — 4 
65%. Gern 90%. Raser 78%. Oregon A Nordweſtbahn 17917 a Er N eee 5 ge B-Aatıau, nglüdlihen Ehepaares.“ ernen.“ Man zweifel atie“, zu: 
Grazer 865. Looſe 109. 1804 1872 —. Silberr Creditactien“) 261 4. | Unkünd, W e 100% = Reed Wertes 5 s 35 1916 [Da ſchlägt es d F zweifelt an dem Auf⸗ 
Deutſch⸗olterr Amerianer de 18 Logſe —. Un vente 69%. Bapierr 2. . c 2 2 Ba Borauun.. 0 jo 15 | #6 ur 7. d., bat Boltaire dreizehn.] Bekanntlich, ſchrei |; 
Berliner Ban 940. Prov.⸗Dis Dr Yale Darm Schaßw. 92. N un eee 99% 800 eg ne weiß: n e DR etre dit — on le ko en Ausſpruch ae man aus Paris untern 
Nationalb ankverein 92%. 5 conto⸗Geſellſchaft 850% übter Bankverein 408. "do, Er Bar 1 5 ee Dia DRG Oper als „Rührei chante“ und der verewi 10 „Ce qui est trop 7 75 Pr 
en 1065. en, Bankverein 94750 Brüſſeler Ban 1405 Kun dn „Schul 15 101 526 Magdeb.-Halmst. 8 | 0 15 | 1 5 bs Verlegenheit 5 von Kunſt und Unſinn Adolf Müllner bezeichn ar 
Roofe 243 247% Sudv. Jaume Bank 107%. 45d. Wechslerbant 97 re Fer e A Im 8. a e 2 30 207 6 nen ſoll, deren Diel wie man die Novität d Man könnte in der Tha die 
Rufſiſche A Rockford 15%: Wee a baba Gifectenhant 118% r 1108 E N F „Der dreizehnte Schl ſchon das Außerord er Pariſer Opernliterat aten 
Wechslerb nleibe —. Unga e — S Hibernia 874 185475 40 „do; a S 18. ji 14% baB minuite). Die Ha Iag der Mitternachts nen verſpricht — — nen⸗ 
Loose vr ank —. Meinin rlooſe — —. Köln⸗Mi chiff' ſche Bank 9 461 44 5 d 18 108 ‚ba Bam. (4cpiun) 16% 15° I20 be des Vampyrismus ndlung ſpielt in Si — ocke“ („Le treizieme r heißt: 
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